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Bremen, 23.10.2015 

 
361 – 2292 (Musiol)  
361 – 6545 (Schröder) 
Deputation für Umwelt, 
Bau, Verkehr,  
Stadtentwicklung, Energie 
und Landwirtschaft (L/S) 
Vorlage 19/8 (L/S) 

Deputationsvorlage 
für die Sitzung der Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, 

Stadtentwicklung, Energie und Landwirtschaft (L/S) 
am  05.11.2015 

Abwasserabgabe (AbwAG) und Wasserentnahmegebühr (BremWEGG) 
- Bericht über die geplante Sondermittelverwendung 2015 - 

 
Sachdarstellung 

 
Die Beteiligung der staatlichen Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung 
und Energie über die Verwendung der Abwasserabgabe und der Wasserentnahmegebühr 
ist wie folgt geregelt: 
 
§ 8 Abs. 1 des Bremischen Abwasserabgabengesetzes l: 
„Die staatliche Deputation für Umwelt und Energie entscheidet auf Grundlage des vom 
Senator für Umwelt, Bau und Verkehr zu erstellenden Mittelverwendungsplanes nach 
Maßgabe des Haushaltsplanes und im Rahmen der Vorgaben aus § 11 über die 
Verwendung des Aufkommens aus der Abwasserabgabe.“ 
 
§ 10 Abs. 2 des Gesetzes über die Erhebung einer Wasserentnahmegebühr : 
„Die staatliche Deputation für Umwelt und Energie entscheidet auf Grundlage des vom 
Senator für Umwelt, Bau und Verkehr zu erstellenden Mittelverwendungsplanes nach 
Maßgabe des Haushaltsplanes und im Rahmen der Vorgaben aus § 9 über die 
Verwendung des Aufkommens aus der Wasserentnahmegebühr.“ 
 
 
 
 

Finanzielle, personalwirtschaftliche und genderspezifische Auswirkungen 
 
Die Deputation erhält hiermit die Aufstellung des Senators für Umwelt, Bau und Verkehr 
über die geplante Verwendung der Mittel für das Jahr 2015 aus dem Aufkommen der 
Abwasserabgabe und der Wasserentnahmegebühr (Anlagen 1 und 2). 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass der mit dieser Vorlage ebenfalls vorgelegte Ausblick auf 
die Mittelverwendung 2016 und 2017 nur vorläufigen Charakter hat. Der Ausblick beruht 
auf Anmeldungen der Fachreferate der beiden Abteilungen des Fachbereiches Umwelt. 



 Seite 2 von 10 

Im Rahmen der Haushaltsaufstellung ist vorgesehen, im Dezember 2015 eine dann 
konkretisierte  Ausgabenplanung 2016 vorzulegen. 
 
Die geplanten Ausgaben für beide Gesetzesbereiche in Höhe von insgesamt 9,1 Mio. € 
für 2015 entsprechen  annähernd den Ist-Ausgaben des Jahres 2014 mit 9,8 Mio. €. 
 
Entsprechend den Erfahrungen aus den Vorjahren ist auch 2015 davon auszugehen, 
dass nicht sämtliche geplante Ausgaben realisiert werden können, so dass Reste 
entstehen werden. 
 
Auch 2014 konnten nicht alle geplanten Ausgaben verwirklicht werden, so dass von 2014 
auf 2015 insgesamt  Resteverpflichtungen in Höhe von 3,78 Mio. € übertragen werden 
mussten. Das Niveau der Resteverpflichtung aus 2014 ist im Bereich der 
Wasserentnahmegebühr mit 2,79 Mio. € allerdings bedeutend höher ausgefallen als in 
den Vorjahren. Maßgeblich für dieses vergleichsweise hohe Verpflichtungsniveau sind u. 
a. die Verläufe bei den Projekten IWES (1Mio. €,) und Reattraktivierung des  
Entdeckerzentrums botanika mit ca. 0,49 Mio. €.  
 
Den Ausgaben für das Jahr 2015 stehen bei der Abwasserabgabe prognostizierte 
Einnahmen in Höhe von 2,65 Mio. € gegenüber, bei der Wasserentnahmegebühr 
prognostizierte Einnahmen in Höhe von 3,8 Mio. €. Diese leicht reduzierten 
Einnahmeansätze gegenüber den Vorjahren resultieren im Bereich der Abwasserabgabe 
im Wesentlichen aus reduzierten Abwassermengen, im Bereich der 
Wasserentnahmegebühr aus abnehmender Kohlestromerzeugung. 
 
Die zu erwartenden Einnahmen reichen somit nicht, die für 2015 geplanten Ausgaben 
einschließlich Resteverpflichtungen aus 2014 zu finanzieren. 
 
Wie bereits in den vergangenen Jahren ist es daher auch 2015 erforderlich, die 
Deckungslücke durch Entnahmen aus den in früheren Jahren gebildeten Rücklagen zu 
schließen. 
 
Die Mittelvorausschau 2016/17 enthält für die Finanzierung der Umsetzung der EU-
Wasserrahmenrichtlinie in 2016  und 2017 keine Ausgabenposition mehr. Sowohl aus 
rechtlichen Erwägungen als auch zur Entlastung des Sondermittelhaushalts der 
Abwasserabgabe steht die Entscheidung an, die Finanzierung dieser gesetzlichen 
Pflichtaufgaben im Haushalt 2016/17 (PG 68.03.03) darzustellen. 
 
 
Mittelverwendung unter Berücksichtigung des Haushaltsplanes 
(Liquiditätsmanagement) 
 
Der Haushaltsplan 2014/15 gibt den Rahmen für die Ausgaben aus den hier 
beschriebenen Sondermitteln vor. 
 
Soweit Ausgaben nach diesem Verwendungsplan diesen Rahmen überschreiten, sind sie 
durch die Bestimmungen des Abwasserabgabengesetzes und des Bremischen 
Wasserentnahmegebührengesetzes durch vorhandene Rücklagen gedeckt. Dabei sind 
die Vorgaben bezüglich des Finanzierungssaldos zu beachten 
Gemäß dem Haushaltsplan sind folgende Ausgabe-Anschläge für 2014/15 eingeplant 
(ohne Zuführung zur Rücklage). 
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Haushalts-Anschläge  2014 2015 
Abwasserabgabe  2.224.360,-- € 2.224.360,-- € 
Wasserentnahmegebühr     841.410,-- €    841.410,-- € 

Summe 3.065.770,-- € 3.065.770,-- € 
 
Die Finanzpositionen innerhalb der jeweiligen Abgabekapitel sind untereinander 
deckungsfähig. 
 
Um auch eine reibungslose Abwicklung der Vorhaben im laufenden Jahr 2015 zu 
gewährleisten, sind alle dargestellten Verwendungszwecke innerhalb eines Kapitels 
untereinander deckungsfähig.  
 
 
Schwerpunktsetzung bei der Mittelverwendung 2015 
 
Im Folgenden werden entsprechend dem bisher üblichen, von den früheren Deputationen 
erbetenen Verfahren die Verwendungs- bzw. Maßnahmenbereiche kurz dargestellt, für 
die ein Ausgabevolumen in 2015 von  50.000 € und mehr vorgesehen ist. Ausführlichere 
Informationen werden in den anliegenden Einzel-Projektbeschreibungen gegeben (Anlage 
3 enthält alle Projekte, die nachfolgend mit Projekt-Nr. genannt sind). 
 

  
Abwasserabgabe AbwAG 

  

 Maßnahmen zur Sicherung und Verbesserung der Qualität von 
Oberflächengewässern 

 2015 – 
Maßnahmenvolumen       

mind. 50.000€ 
2 Meeresschutz inkl. Maritime 

Notfallvorsorge 
Für die „Vorsorgeplanung Öl- und 
Chemikalienunfälle an den Küsten und 
in den Häfen“ ist dem Bund- Länder-
Koordinierungsausschuss 
Schadstoffunfallbekämpfung ein 
jährlicher Anteil für konsumtive und 
investive Maßnahmen bereitzustellen. 
(u. a. die Projekt-Nrn. 0336-investiv, 
0408-konsumtiv) 

461.989 

3 Projekte zur Verbesserung der 
Abwasserentsorgung 

Das Förderprogramm zur Prüfung der 
Dichtheit privater Abwasserkanäle soll 
fortgeführt werden. Es gibt 
Grundstückseigentümern einen Anreiz 
zur Inspektion ihrer Abwasserkanäle. 
(u. a. Projekt-Nrn. 3644-Förderpgm. 
Kanaldichtheit, 4363-Kläranlage 
Seehausen) 

200.000 

4 Sofortmaßnahmen 
Gewässer/Boden/Grundwasser 

Sofortmaßnahmen zur Ölunfall- 
Bekämpfung bei 
Bodenverunreinigungen und 
Notmaßnahmen an Gewässern (u. a. 
Projekt-Nr. 0349-Gewässer- und 
Bodenverunreinigungen) 

116.000 

5 Wasseranalysen und 
Wasserproben 

Die mit dem Vollzug des 
Abwasserabgabengesetzes 
verbundene Überwachung der 
Gewässer erfordert die Bereitstellung 

286.500 
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von Mitteln für den Analyseaufwand 
(u. a. Projekt-Nr. 0010-
Wasseranalysen und Wasserproben) 

6 Maßnahmen an Gewässern 
(bis 2015 inkl. 
Wasserrahmenrichtlinie) 

Maßnahmen zur Förderung eines 
guten ökologischen Zustands von 
Gewässern, gem. EU-Richtlinie  (u. a. 
Projekt-Nr. 2542-EG-
Wasserrahmenrichtlinie/Renaturierung) 

156.927 

7A Ökologisches 
Grabenräumprogramm 

Sicherstellung  der Anforderungen der 
FFH-Richtlinie (Projekt-Nr. 4290 – 
Ökologische Grabenräumung); 
ab 2016 Kofinanzierung von PFEIL-
Maßnahmen gem. Deputationsvorlage 
PFEIL, 5.11.15 (s. Pos. 7A, 32, 39 der 
Anlage 1) 

64.400 
 

8 Lebensader Weser (EU-ko-
finanziert) 

Die Erreichung eines guten 
ökologischen Zustands bremischer 
Gewässer wird gem. der 
Wasserrahmenrichtlinie fortgeführt. 
Das aus EFRE-Mitteln der EU 
geförderte Projekt in Habenhausen 
wird 2015 fertig gestellt. (Projekt-Nr. 
2587 – Lebensader Weser) 

156.300 

9 Regenwassermanagement Förderung der Entsiegelung, 
Regenwassernutzung, 
Dachbegrünung, Versickerung  (u. a. 
Projekt-Nr. 0278 – Beratung HB/Brhv, 
ökol. Regenwasserbewirtschaftung, 
Rahmenprogramm.) 

84.000 

    

 Maßnahmen zur Sicherung und Verbesserung der Qualität von 
Grundwasserkörpern 

 2015 – 
Maßnahmenvolumen       

mind. 50.000€ 
13 Altlastenprogramm und 

Bodenschutz 
Boden- und Grundwasserschäden 
müssen ermittelt werden und bedürfen 
oftmals umfangreicher 
Voruntersuchungen zur Festlegung 
eines Sanierungsplanes. Mit 
anschließenden technischen 
Maßnahmen erfolgt die Beseitigung 
von Kontaminationen aus Boden und 
Grundwasser. (u. a. Projekt-Nrn. 0021-
Förderung von 
Bodensanierungsvorhaben, 0034- 
Beurteilungsgutachten, 3793-
Grundwassersanierung 
Sebaldsbrücker Heerstr.,) 

709.582 

14 Bodeninformationssystem 
(BIS) 

Mit dem Bodeninformationssystem 
wird ein Geoinformationssystem 
aufgebaut und weiter entwickelt, 
welches die Fachdaten des vor-  und 
nachsorgenden Bodenschutzes des 
Landes Bremen sowie der 

178.244 
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Stadtgemeinden Bremen (inkl. des 
Hansestadt Bremischen Hafenamtes) 
und Bremerhaven enthält. Zwingend 
erforderlich in 2015 ist eine neue 
Hardwareausstattung. (Projekt-Nr.: 
2610) 

15 Bodenschutzmaßnahmen 
Bremerhaven 

Untersuchungen und Sanierungen von 
Boden- und Grundwasserschäden in 
Bremerhaven (u. a. Projekt-Nr.: 4371-
LHKW-Sanierung, Alte Poststr./Brhv.) 

158.000 

    
 Personalkosten HB und 

Brhv. 
 2015 – 

Maßnahmenvolumen       
mind. 50.000€ 

11 Personalausgaben HB Benannt sind hier die Personalkosten 
einschl. Overhaed der Wasserreferate 
33 und 34, die traditionell aus der 
Abwasserabgabe finanziert werden. 
Nicht enthalten sind Personalkosten, 
die Projekt-bezogen sind. Letztere sind 
in den Projektblättern der Anlage 3 
ausgewiesen. 

961.945 
 

12 Personalausgaben Brhv, 
Oberflächengewässer 
 

Personal  für Maßnahmen zur 
Sicherung und Verbesserung der 
Qualität von Gewässern in Brhv. 

76.000 

17 Personalausgaben Brhv, 
Grundwasserkörper 

Personaleinsatz  für Maßnahmen  im 
Zusammenhang mit 
Grundwasserkörpern in Brhv. 

43.000 

    
 

Sonstiges 
 2015 – 

Maßnahmenvolumen       
mind. 50.000€ 

18 Zuwendungen an Vereine, 
Initiativen 
 

Zuwendungen für Projekte zur 
Förderung von gewässerökologischen 
Maßnahmen von Vereinen (div. 
Maßnahmen unter € 50.000) 

70.920 

19 Gemeinschaftsaufgaben der 
Länder 

Beitrag für Flussgebietsgemeinschaft 
Weser u.a. (u. a. Projekt-Nr. 0212-
Geschäftsstelle FGG Weser) 

115.840 

20 Verwaltungsaufgaben HB Allgem. Aufgaben; Ausgaben für 
Vollzugsaufgaben, u.a. für 
Probenahmen, Überwachung (u. a. 
Projekt-Nr. 0460-Überwachung von 
Abwassereinleitungen und 
Behandlungsanlagen) 

96.475 
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Wasserentnahmegebühr BremWEGG  
    
 Maßnahmen zur Sicherung und Verbesserung der Qualität von 

Oberflächengewässern 
 2015 – 

Maßnahmenvolumen       
mind. 50.000€ 

25 Lebensader Weser (EU-ko-
finanziert) 

Projekt Naturerleben Luneplate 
(Projekt-Nr.: 2572 – Lebensader 
Weser) 

277.653 

    
 Maßnahmen zur Sicherung und Verbesserung der Qualität von 

Grundwasserkörpern 
 2015 – 

Maßnahmenvolumen       
mind. 50.000€ 

26 Altlastenprogramm und 
Grundwasserschutz HB 
 

Boden- und Grundwasserschäden 
müssen ermittelt werden und bedürfen 
oftmals umfangreicher 
Voruntersuchungen zur Festlegung 
eines Sanierungsplanes. Mit 
anschließenden technischen 
Maßnahmen erfolgt die Beseitigung 
von Kontaminationen aus Boden und 
Grundwasser.  (u. a. Projekt-Nrn 4487-
konsumtive Maßnahmen, 4488-
investive Maßnahmen) 

300.000 

28 Hydrogeologische Grundkarte 
Bremen 

Vervollständigung der 
hydrogeologischen Grundkarte 
Bremen (Projekt-Nr.:4420-GEOPLAN 
Teil 2) 

103.200 

29 Maßnahmen in 
Wasserschutzgebieten  

Auf Grund des 
Verwaltungsabkommens mit Nieders. 
im Wasserschutzgebiet Blumenthal 
erhalten Landwirte einen Zuschuss zu 
Grundwasser schonenden 
Wirtschaftswiesen. Zusätzlich werden 
einzelne Schutzmaßnahmen finanziert. 
(Projekt-Nr.: 0491-Wasserschutzgebiet 
Blumenthal) 

189.716 

31 Projekte zur 
Trinkwassereinsparung 

Für die Durchführung von 
Trinkwassereinsparungsmaßnahmen 
in öffentlichen Gebäuden stehen Mittel 
zur Verfügung, die auf Antrag gewährt 
werden. Es handelt sich um 
Trinkwassereinsparung in Schulen, 
Sportanlagen, in Sozialwohnungen, in 
Kindertagesheimen u. ä. (Projekt-Nr.: 
3716) 

60.000 

    

 Maßnahmen zur Sicherung und Verbesserung der Qualität des 
Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes  

2015 – 
Maßnahmenvolumen       

mind. 50.000€ 
    
32 Allgemeine 

Naturschutzprojekte 
Die Ausgaben dienen der Umsetzung 
der Vogelschutz- und FFH-Richtlinie 
(u.a. Gebietsmanagement von Natura 
2000-Gebieten, IEP-Integriertes 

667.374 
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Erfassungsprogramm,  die Betreuung 
von Naturschutzgebieten; Projekt-Nrn: 
0504-Betreuungsvertrag NSG 
Borgfelder Wümmewiesen, 2503-
Allgem. Naturschutzmaßnahmen, 
4287-Management von 
Grünlandschutzgebieten, 4340-
Wiesenvogelschutzpgm.) 
ab 2016 Kofinanzierung von PFEIL-
Maßnahmen gem. Deputationsvorlage 
PFEIL, 5.11.15 (s. Pos. 7A, 32, 39 der 
Anlage 1) 

34 Förderung der Biodiversität Maßnahmen zur Gewährleistung der 
Artenvielfalt von diversen 
Artengruppen (u. a. Projekt-Nr.: 4248-
Biodiversität in Kleingärten-Bremer 
Westen) 

95.502 

35 Naturschutz- 
Informationssystem (NIS) 

Das Fachinformationssystem für 
Naturschutz (NIS) unterstützt die 
Erfassung und den Austausch von 
Naturschutzdaten durch zentrale 
Datenhaltung mit Möglichkeit der 
dezentralen Datenpflege. Es beinhaltet 
u.a. Schutzgebiete, 
Kompensationsverzeichnis, 
Pflegemaßnahmen in 
Schutzgebieten,  Daten über 
Vorkommen Biotope, Tier- und 
Pflanzenarten. Sie sind Grundlage für 
die Berichtspflichten an die EU-
Kommission, für die Planung und 
Dokumentation von Maßnahmen in 
Schutzgebieten. Sie dienen insofern 
auch der Umsetzung der FFH-
Richtlinie. 2015 ist die Erneuerung der 
Hardwareausstattung zwingend 
erforderlich (Projekt-Nr. 0286). 

122.100 

37 Landschaftsprogramm, 
Erstellung, Fortschreibung 

Erstellung und Fortschreibung des 
Landschaftsprogramms gem. Depu-
Entscheidung (Finanzierungsplan 
2015ff, div. Projekte unter 50T€) 

50.692 

39 Landwirtschaftliche 
Maßnahmen in Natura-2000 
Gebieten (EU-ko-finanziert) 

Landwirtschaftliche Betriebe erhalten 
einen Erschwernisausgleich für 
Nutzungseinschränkungen durch 
naturangepasste Wirtschaftswiesen. 
Ferner werden in diesem 
Zusammenhang 
Kooperationsprogramme, Beratung 
und Gebietsmanagement finanziert. (u. 
a. Projekt-Nrn. 0542-Natura 2000 
Förderpgm. Erschwernisausgleich, 
2389-NiB-AUM, 3183-Staatsvertrag 
PFEIL) 

701.519 
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ab 2015 Kofinanzierung von PFEIL-
Maßnahmen gem. Deputationsvorlage 
PFEIL, 5.11.15 (s. Pos. 7A, 32, 39 der 
Anlage 1) 

    
 

Maßnahmen zur Förderung der Umweltbildung 
 2015 – 

Maßnahmenvolumen       
mind. 50.000€ 

41 Stiftung botanika GmbH Betriebskostenzuschuss  (Projekt-Nr.: 
3295) 

250.000 

43 Umweltbildung, 
Umweltberatung 

Die Koordinierung und 
Grundfinanzierung der Umweltbildung 
sowie die Grundfinanzierung zur 
Vorhaltung einer Umweltberatung 
werden aus diesen Mitteln 
gewährleistet, die Anzahl der 
stadtteilbezogenen Basisbüros wurde 
erweitert. (u. a. Projekt-Nrn. 2523-
Umweltberatung Basisfinanzierung, 
2524-Förderung von 
Umweltbildungsprojekten) 

432.000 
 

    
 

Maßnahmen zur Förderung des Klimaschutzes 
 2015 – 

Maßnahmenvolumen       
mind. 50.000€ 

44 Maßnahmen zum Klimaschutz Finanzierung von Projekten des Klima- 
und Ressourcenschutzes, zur weiteren 
Umsetzung des KEP 2020 und im 
Rahmen von Aktivitäten zur 
Energieeinsparung, zum Klimaschutz 
und Klimawandel. (Projekt 2495-
Förderung von Maßnahmen zum 
Klimaschutz) 

172.153 

48 Förderung der regenerativen 
Energiegewinnung 

Ziel der Maßnahmen ist die Förderung 
der Nutzung erneuerbarer Energien im 
Land Bremen um damit die endlichen 
fossilen Ressourcen zu schonen und 
die mit deren Nutzen verbundenen 
CO²-Emissionen zu reduzieren. Die 
Förderung der Windenergieagentur 
Bremerhaven (WAB), sowie die 
Förderung des Fraunhofer Instituts für 
Windenergie und 
Energiesystemtechnik in Bremerhaven 
dienen direkt dem Ausbau der 
erneuerbaren Energien, insbesondere 
der On- und Offshore-Windenergie. 
Damit wird ein wirkungsvoller Beitrag 
zu den globalen, europäischen und 
regionalen Klimaschutzzielen geleistet. 
 (Projekt 4356 – WAB 2014/15).  

150.000 

    
 Maßnahmen zur Förderung der Klimaanpassung  2015 – 
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Maßnahmenvolumen       
mind. 50.000€ 

49 Klimaanpassungsstrategie Die Maßnahme dient der Entwicklung 
einer Landesstrategie zur Anpassung 
an klimabedingte Veränderungen im 
Lande Bremen. Der Handlungsbedarf 
in einzelnen Handlungsfeldern wird 
analysiert und strategische 
Zielsetzungen werden entwickelt. 
(Projekt-Nr. 4422) 

70.000 

50 KLAS (Starkregen) Für die langfristige wasser- und 
klimasensible Entwicklung wird u. a. 
eine Anpassung vorhandener 
Planungs- und Verwaltungsprozesse 
erarbeitet (Projekte 4250-KLAS I und 
4277-KLAS II) 

141.457 

    
 

Förderprogramme 
 2015 – 

Maßnahmenvolumen       
mind. 50.000€ 

55 Förderung der 
Technologieentwicklung zum 
Ressourcenschutz (PFAU) 

Die Mittel werden eingesetzt, um über 
Maßnahmen zur 
Technologieentwicklung in 
Unternehmen einen Beitrag zum 
Klima- und Ressourcenschutz zu 
leisten und Wettbewerbsfähigkeit 
durch betrieblichen Umweltschutz zu 
sichern. (Projekt-Nr.: 0574) 

300.000 

56 Förderung des 
Ressourcenschutzes in 
Unternehmen 

Mit der „initiative umwelt unternehmen 
(iuu)“ wurde eine überbetriebliche 
Infrastruktur zur Unterstützung der 
Umweltwirtschaft und der betrieblichen 
ökologischen Effizienz im Land 
Bremen geschaffen. Ziel der „initiative 
umwelt unternehmen“ ist es, mit 
passenden, sog. „weichen“ 
Instrumenten bremische Unternehmen 
dabei zu unterstützen, den 
Anforderungen eines nachhaltigen und 
Ressourcen schonenden Wirtschaftens 
gerecht zu werden. Die Mittel sind 
durch Beschlüsse der Vorjahre 
gebunden. (Projekt-Nr. 0561) 

150.000 

58 Programm Angewandte 
Umweltforschung (AUF) 

Forschungsvorhaben zwischen 
wissenschaftlichen Einrichtungen und 
der Wirtschaft, die dem Umwelt- u. 
Ressourcenschutz dienen, werden zur 
Ergänzung der EFRE-Mittel aus der 
Wasserentnahme kofinanziert. 
(Projekt-Nr. 2782) 

540.000 

  
 

  

 Sonstiges  2015 – 
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Maßnahmenvolumen       
mind. 50.000€ 

51 Personalkosten HB Benannt sind hier die Personalkosten 
einschließlich Overhaed (u. a. Projekt-
Nrn. 2834, 4547) für den Vollzug des 
der Sonderabgabengesetze. Nicht 
enthalten sind Personalkosten, die 
projektbezogen sind. Letztere sind in 
den Projektblättern der Anlage 3 
ausgewiesen (KLASII, 4277/50). 

111.800 

52 Verwaltungskosten Konsumtive Verwaltungsausgaben für 
die Durchführung des BremWEGG (u. 
a. Projekt-Nr. 4155-
Grundwasserschutz VerwaltungsV) 

90.317 
 

 
 
   
Mit der Maßnahmen- und Ausgabenplanung von Sondermitteln  sind keine Fragen 
berührt, die die unterschiedliche Berücksichtigung von Männern und Frauen betreffen. Bei 
der Verausgabung selbst wird darauf geachtet, dass die Geschlechtergerechtigkeit 
gewährleistet ist. 
 

Beschlussvorschlag 
 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und 
Landwirtschaft nimmt die vom Senator für Umwelt, Bau und Verkehr geplante 
Verwendung der Abwasserabgabe und der Wasserentnahmegebühr für das Jahr 
2015 (Anlage 1) zur Kenntnis und stimmt dem Ausgabenplan 2015 einschließlich 
der geplanten Rücklagenentnahme bei der Abwasserabgabe und bei der 
Wasserentnahmegebühr zu. Sie nimmt die geplante Inanspruchnahme der 
Abgabeaufkommen für Vorjahres-Verpflichtungen für beide Bereiche  zur Kenntnis. 
 
 
Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und 
Landwirtschaft nimmt  vorgelegten Ausblick auf die Mittelfristplanung 2016 und 17 
zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 1 Geplante Mittelverwendung 2015 
Anlage 2 Gesamtübersicht 2008-17 
Anlage 3 Projektbeschreibungen  



Anlage 1:
 zur Vorlage "Abwasserabgabe (AbwAG) und Wasserentnahmegebühren (BremWEGG) - Bericht über die geplante Mittelverwendung 2015"

hier: geplante Mittelverwendung 2015

Seite 1/5 Stand: 16.10.2015; Projekt-DB -Stand16.03.15 abzgl. Einsparungen

Geplant 2014 Ist 2014 Geplant 2015    Geplant 2016 Geplant 2017
AbwAG                               

Maßnahmen zur Sicherung und Verbesserung der 
Qualität von Oberflächengewässern 2.995.000 1.883.689 1.607.941 1.536.927 1.321.927

1 Bilgenentölung 10.000 4.740 5.275 5.000 5.000
2 Meeresschutz inkl. Maritime Notfallvorsorge 450.000 397.880 461.989 445.000 445.000
3 Projekte zur Verbesserung der Abwasserentsorgung 280.000 248.166 200.000 200.000 200.000
4 Sofortmaßnahmen Gewässer/Boden/Grundwasser 82.000 122.696 116.000 102.000 102.000
5 Wasseranalysen und Wasserproben 336.000 265.988 286.500 332.500 332.500
6 Maßnahmen an Gewässern (bis 2015 inkl. WRRL) 179.000 275.420 156.927 243.427 33.427
7 Entschlammung von Gewässern 100.000 194.807 32.000 0 0

7A Ökologisches Grabenräumprogramm 0 0 64.400 100.000 100.000

8
Lebensader Weser (EU-kofin); bis 2014 "Habenhausen" = 
Gewässerschutz 1.267.000 224.136 156.300 0 0

9 Regenwassermanagement 165.000 131.857 83.550 84.000 84.000
10 Maßnahmen an Gewässern Brhv 126.000 18.000 45.000 25.000 20.000

Maßnahmen zur Sicherung und Verbesserung der 
Qualität von Grundwasserkörpern 1.487.000 1.572.066 1.045.825 839.137 923.637

13 Altlastenprogramm und Bodenschutz 1.200.000 1.286.661 709.582 524.582 633.582
14 Bodeninformationssystem - BIS 237.000 153.925 178.243 227.055 240.055
15 Bodenschutzmaßnahmen Brhv 50.000 131.480 158.000 87.500 50.000

Personalkosten HB und Brhv 1.110.000 1.086.069 1.080.945 1.213.143 1.214.143
11 Personalausgaben HB 992.000 963.480 961.945 1.093.143 1.093.143
12 Personalausgaben Brhv - Oberflächengewässer 0 78.047 76.000 76.000 77.000
17 Personalausgaben Brhv - Grundwasserkörper 118.000 44.542 43.000 44.000 44.000

Sonstiges 397.000 268.765 283.235 381.640 381.602
18 Zuwendungen an Vereine, Initiativen 98.000 73.465 70.920 80.000 80.000
19 Gemeinschaftsaufgaben der Länder 121.000 115.772 115.840 115.840 115.802
20 Verwaltungskosten HB 153.000 72.503 96.475 160.800 160.800
21 Verwaltungskosten Brhv 25.000 7.025 0 25.000 25.000

Endsumme: 5.989.000 4.810.590 4.017.946 3.970.847 3.841.309

davon Projektmittel (ohne Personal HB/Brhv: Ziff. 11, 12, 17) 2.937.001

Vorschau 16 / 17



Anlage 1:
 zur Vorlage "Abwasserabgabe (AbwAG) und Wasserentnahmegebühren (BremWEGG) - Bericht über die geplante Mittelverwendung 2015"

hier: geplante Mittelverwendung 2015

Seite 2/5 Stand: 16.10.2015; Projekt-DB -Stand16.03.15 abzgl. Einsparungen

BremWEGG Geplant 2014 Ist 2014 Geplant 2015    Geplant 2016 Geplant 2017

Maßnahmen zur Sicherung und Verbesserung der 
Qualität von Oberflächengewässern 299.000 16.560 293.653 0 0

23 Wasseranalysen und Wasserproben (ab 2016 AbwAG) 16.000 16.560 16.000 0 0
24 Maßnahmen an Gewässern (inkl.WRRL) 10.000 0 0 0 0

25 Lebensader Weser (EU-kofin.); ab 2015 "Luneplatze" = Naturschutz 273.000 0 277.653 0 0

Maßnahmen zur Sicherung und Verbesserung der 
Qualität von Grundwasserkörpern 397.000 161.676 658.916 827.500 945.000

26 Altlastenprogramm und Grundwasserschutz HB 0 0 300.000 676.500 800.000
27 Bodenschutzmaßnahmen Brhv. (Finanz. aus AbwAG) 73.000 82.302 0 0 0
28 Hydrogeologische Grundkarte Bremen 0 0 103.200 0 0
29 Maßnahmen in Wasserschutzgebieten 135.000 0 189.716 50.000 50.000
30 Maßnahmen zum Grundwasserschutz 40.000 3.374 6.000 6.000 0

31 Projekte zur Trinkwassereinsparung (ab 2016ff inkl. Ziff.53) 149.000 76.000 60.000 95.000 95.000

Maßnahmen zur Sicherung und Verbesserung der 
Qualität des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes 2.387.000 2.093.708 1.645.187 2.177.734 2.188.138

32 Allgemeine Naturschutzprojekte 531.000 424.508 667.374 831.275 811.275
33 Unterhaltungsfonds Naturschutz 200.000 200.000 0 0 0
34 Förderung der Biodiversität 100.000 77.991 95.502 61.336 61.336
35 Naturschutz Informationssystem (NIS) 227.000 95.479 122.100 241.123 271.527
36 Integr. Erfassungsprogramm Naturschutz (IEP) 212.000 234.948 0 0 0
37 Landschaftsprogramm, Erstellung, Fortschreibung 60.000 52.079 50.692 100.000 100.000
38 Landschaftsprogramm Maßnahmen 0 0 8.000 250.000 250.000
39 Landwirtsch.Maßnahmen in Natura-2000-Gebieten 677.000 628.703 701.519 694.000 694.000
40 Projekte zur Steigerung des Grünanteils in der Stadt 380.000 380.000 0 0 0

Maßnahmen zur Förderung der Umweltbildung 1.790.000 595.267 682.000 743.000 745.000
41 Stiftung Botanika 500.000 250.000 250.000 250.000 250.000
42 Ausbildungs-u.Wissenschaftsproj.Botanika 900.000 0 0 0 0
43 Umweltbildung/Umweltberatung 390.000 345.267 432.000 493.000 495.000

Maßnahmen zur Förderung des Klimaschutzes 2.067.510 805.131 322.153 1.117.000 1.070.000
44 Maßnahmen zum Klimaschutz 184.299 310.326 172.153 297.000 300.000
45 Drittmittelprojekte zu nachhaltigen Mobilität 158.000 37.732 0 50.000 50.000
46 Drittmittelprojekte z. Sicherung v. Energieressourcen 20.000 0 0 20.000 20.000
47 Förderprogramm Energieeinsparung (CO2-Red.Programm) 350.000 0 0 350.000 350.000
48 Förderung regenerativer Energiegewinnung 1.355.211 457.073 150.000 400.000 350.000

Maßnahmen zur Förderung der Klimaanpassung 120.000 85.544 211.457 248.216 223.216
49 Klimaanpassungsstrategie 120.000 6.043 70.000 120.000 120.000
50 KLAS (Starkregen) 0 79.501 141.457 128.216 103.216

Förderprogramme 1.100.000 516.848 990.000 1.150.000 1.150.000
55 Förd.d.Technologieentwicklung zum Ressourcenschutz (PFAU) 400.000 0 300.000 300.000 400.000
56 Förderung des Ressourcenschutzes in Unternehmen 150.000 0 150.000 300.000 150.000
58 Programm Angewandte Umweltforschung (AUF) 550.000 516.848 540.000 550.000 600.000

Personalkosten HB und Brhv 199.701 27.682 122.800 118.705 118.705
51 Personalkosten HB 72.000 16.486 111.800 106.705 106.705
57 Personalkosten Brhv 11.000 11.196 11.000 12.000 12.000

Sonstiges 215.000 160.906 170.317 179.000 169.000
52 Verwaltungskosten HB 132.000 122.741 90.317 114.500 104.500
53 Zuwendungen an Vereine, Initiativen (ab 2016ff Ziff. 31) 83.000 35.000 35.000 0 0

54 Verwaltungskosten Brhv 0 3.165 45.000 64.500 64.500

Endsumme: 8.575.211 4.463.321 5.096.483 6.561.155 6.609.059

davon Projektmittel (ohne Personal HB/Brhv: Ziffern 51, 57) 4.973.683
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hier: geplante Mittelverwendung 2015
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Anlage 2
 zur Vorlage "Abwasserabgabe (AbwAG) und Wasserentnahmegebühren (BremWEGG) - Bericht über die geplante Mittelverwendung 2015"

hier: Gesamtübersicht 2008 - 2017

Seite 5/5 Stand: 16.10.2015

Ausgabenplanung der Abwasserabgabe und der Wasserentnahmegebühr 2015-2017

Ausgabenplanung AbwAG IST 2008 IST 2009 IST 2010 IST 2011  IST 2012 IST 2013 IST 2014 PLAN 2015 PLAN 2016 PLAN 2017
Projektkosten Fachbereich Umwelt 2,8 3,3 2,8 3,4 3,1 3,2 3,7 2,65 2,38 2,25
Personal u.ä. 0,9 0,9 0,9 0,9 1,1 1,0 1,0 1,08 1,21 1,21
Sonstiges 0,6 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0,28 0,38 0,38
Summe Ausgaben 4,3 4,5 4,0 4,6 4,5 4,5 4,9 4,02 3,97 3,84
Einnahme 3,8 3,1 3,2 3,0 2,8 3,0 2,8 2,65 2,65 2,65
Verpflichtungen aus Vorjahr 0,99
Erstattungen (u.a.durch EU) 0,1 0,00 0,10 0,10
Nachtrag Verrechnungen(+) 0,4 0,00
Gepl.Rücklagenentnahme einschl.Verpfl.aus Vorjahr 0,4 1,0 0,8 1,6 1,7 1,5 2,1 2,35 1,22 1,09
Rücklagenstand lt. Finanz 01.01.2008 14,0
Rücklage Ende des Jahres 13,60 12,60 11,80 10,20 8,50 7,00 4,90 2,55 1,32 0,23

Ausgabenplanung BremWEGG IST 2008 IST 2009 IST 2010 IST 2011  IST 2012  IST 2013 IST 2014 PLAN 2015 PLAN 2016 PLAN 2017
Projektkosten Fachbereich Umwelt 2,8 2,9 6,6 4,0 2,5 3,8 4,8 4,80 6,26 6,32
Personal u.ä. 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,12 0,12 0,12
Sonstiges 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,17 0,18 0,17
Summe Ausgaben 2,9 3,0 6,7 4,1 2,6 3,9 4,9 5,10 6,56 6,61
Einnahme 5,1 3,7 4,6 4,9 4,3 4,6 4,0 3,80 3,80 3,80
Verpflichtungen aus Vorjahr 2,79
Erstattungen (u.a.durch EU) 0,4 0,10 0,10
Nachtrag Verrechnungen(+) 0,1
Gepl.Rücklagenentnahme einschl.Verpfl.aus Vorjahr -2,2 -0,8 2,1 -0,8 -1,7 -0,7 0,5 3,98 2,66 2,81
Rücklagenstand lt. Finanz 01.01.2008 6,2

Rücklage Ende des Jahres 8,40 9,20 7,10 7,90 9,60 10,30 9,80 5,82 3,15 0,35
Grundlage der Planung: Projekt Datenbank Umwelt

Grundlage für die Zeilen "Summe der Ausgaben 2008 - 2014": SAP
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